
Sez"SSpr.ls

illlllg.
lwohnerschastda,.
lasermeister seih,
elterlichen Hause

pi,ric!Mr >>ch in Neuen-
»r-a .« 3.Ä> Durch die
-«st iw Vrts - und Dl >er-
,n>s l'erkrdr̂ 3.30,
^ kusriuc» inländischen
^ .'^ ^ 3.40 und 30^

j) ?stbcsttllgeld.

l

meine Kundschaft
nehme' das Eft,-
«en von Bilder»
nschlagenden Ar«
len auch abgeholt

x<snl!»nacn nehmen all»
^ststrue», in Nenenbürg
„chcrdcm die Austräger

Urzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 2a bei
chberamts-Sparkasse

Neuenburg.

Der Lnztäler.
kilnALiger lür Sas Lnztal unS Umgebung.

Amtsblatt für. sen OberamtsbLzirk Neuenbürg.
Erscheint täglich  mit Ausnahme Ser Sonn- unS Feiertage.

Druck und Vertag der L . llteeh 'schen Buchdruckerei (Inhaber D. Strom ). Für die Schriftleirung verantwortlich D. Strom  in Neuenbürg.

Anzeigenpreis:
ric einspaltige petitze*»
oder deren Raum 20 g»,
außerhalb de; Bezirk»
..!>Z>, bei Auskunitsenr ».
tung durch die Gcschön-̂

stelle 36 /) i-rr.-o,
Leklame -Zerlc  S ' l..
Bei größeren Au r̂ree ^
entiprcch. Rabatt , e i
Falle des

hinfällig wird.

Schluß der Anzeigen
Einnahme 8 Uhr r,

FernsprecherNr. 4.
Für teles. Aufträge u,rd
keinerlei Gewähr stdes»

nommen.

Slasermeister.
;e S8. 218 Neuenbürg , Freitag den 19. September M9 77. Jahrgang.

eigener ?sdrilcl

eUuliZ im later-
nck sorxtztiiZLr
len.

N3 .NN,
8.

Deutschland.
Stuttgart, 18. Sept. (Mandatsniederlegung.) Der sozial¬

demokratische Abgeordnete Jakob Nill (Bodelshausen) hat sein
Lindtagsmandat medergelegt . Da die Fülle von Arbeit , die auf

I ihn emstürme und die er nicht abwenden könne, es ihm unmöglich
j mache, sein Mandat fernerhin so auszuüben , wie er das für not-

weM halte, deshalb habe er sich entschlossen, dieses niederzu¬
legen. Die Fraktion , so schreibt die „Schwöb . Tagwacht " , ver¬
liert mit Nill eine sehr wertvolle Kraft , die sie äußerst ungern
vermißt.

Köln, 18. Sept . Nach der „Kölnischen Volkszeitung " nahm
der hier versammelte Parteitag der rheinischen Zentrumspartei
eine Entschließung an , in der über die Behandlung der Rhein¬
landfrage Leitsätze ausgestellt werden , nach denen die Verwirk¬
lichung der rheinischen Selbständigkeitswünsche im Rahmen des
fischen Reiches und im Zusammenhang mit der territorialen
Umgestaltung des Reiches unter dem Gesichtspunkt des gesamt-
kutschen Interesses und auf dem Lurch die Reichsverfassung vor¬
gesehenen Wege geschehen soll. Es sollen gleichberechtigt und mög-
W gleichwertige Länder mit weitgehender Selbstverwaltung
geschaffen werden . Die deutsche Reichsverfassung wird rückhalt¬
los anerkannt. Der Parteitag erwartet jedoch, daß die Reichs-
Kgierung und die Volksvertretung die in Artikel 167 vorgesehene
zweijährige Sperrfrist nicht aufrechterhalten werden , falls die

; I nationalen Notwendigkeiten und die rheinischen Lebensinteressen
I l^ i » l^ ü I ihre sofortige Beseitigung erfordern sollten. .Für die Zwischen-
G ltt l>" ll I B wird eine weitgehende Autonomie gefordert . Wer die Los-

lvsung vom Reiche anstrebe, schädige die Interessen der rheinischen
Sevöikerung und stelle sich außerhalb der Zentrumspartei . Die
Reichsregierung wird aufgesordert , den inneren Umbau des Rei¬
ches in dem vorbedachten Sinne so rasch wie möglich vorzu-
nehmen.

Berlin, 17. Sept . Im Zusammenhang mit dem seinerzeit be¬
absichtigten Umtausch des deutschen Papiergeldes aus steuerlichen
Gründen, hatte - er Reichsfinanzminister angekündigt , daß er

die Bost- und Telegraphenüberwachung im Verkehr mit dem
Auslande zum 1. Oktober ds . Js . aufheben würde . Da nun die
llmtaufchpläne infolge der von Len vernommenen Sachverständi¬
gen geltend gemachten Bedenken aufgegeben worden sind, kann
auch die Post - und Telegraphenüberwachung nicht beseitigt wer¬
den. Sie bleibt vorerst bis auf weiteres als Schutzmittel gegen
die Kapital- und Steuerflucht bestehen. Was aber die Flucht von
Mionen ins Ausland doch nicht hindert!

Berlin, 17. Sept . Nach der „B . Z . am Mittag " richtete Ar-
deitsmimsterSchlicke aus Anlaß des Abbruches der Schlichtungs-
mhandlungen ein Schreiben an Len Metallarbeiterverbund , in
dem er darauf hinweist , daß zu einem vorzeitigen Abbruch der

» Verhandlungen umso weniger Veranlassung vorliege , als durch
MI den von beiden Parteien angenommenen ersten Schiedsspruch der
(T -LM . Abbau der gegenwärtigen Höhe der Löhne vollkommen ausge¬

schlossen ist. Auch die Befürchtung , daß die den Arbeitern ge¬
wachten Zusicherungen durch die Verordnung vom 13. September
beeinträchtigt werden , erscheint unbegründet . Hiernach würde ein
Anlaß zu Kampfmahnahmen , die letzten Endes die Arbeiterschaft
selbst und die Allgemeinheit treffen müßten , nicht gegeben sein.
Es scheinen auch in den Kreisen der Arbeiter gegen solche Maß¬
nahmen, soweit mir bekannt, erhebliche Bedenken zu bestehen.

Ein deutsches Friedensangebot an Rußland im Jahre 1915.
Hamburg, 18. Sept . In den „Hamburger Nachrichten" wird

M Mitteilung gemacht über ein deutsches Friedensangebot an
Rußland im Jahre 1915 . Der damalige Chef des Generalstabes,
Mneralv. Falkenhayn , schlug im Juli 1915 der politischen Lei-
nmz vor, mit Rußland in Fühlung zu treten , wozu sich Reichs¬
adler v. Bethmann -Hollweg bereit fand . Die Oesterreicher seien
Dis. deutschen Wunsch einverstanden gewesen, Groß -Galizien zu
»pseru. Unter gewissen zu vereinbarenden Sicherungen sollte
^Eerdie freie Durchfahrt der russischen Kriegsflotte im Schwar¬
ten Meere zugestanden werden.

. cu- DU deutschen Unterhändlern waren ausersehen der Hambur-
" i Bankier Marburg und der dänische Ctatsrat Andersen in Ko-

lde Stelle . ! Magen . Auf der russischen Seite verhandelte Protopow . Der
Häufler , ' Friedenssühler wurde im Handumdrehen bekannt. An-

, Liststr . unter englischem Drucke gab « asonow bereits am 2.
^ : ' !AMsh noch vor dem Falle von Warschau , in der Duma die Er-

rzyelM. ! uming ab, Rußland denke nicht daran einen Frieden vor der
;es Endgültigen Vernichtung des Feindes zu schließerz.
4»- «- j. .E August dementierte die deutsche Regierung offiziell,

M vriedensbestrebungen eingeleitet seien und am 9. August rollte
in kleinem Kanzler im Reichstage die polnische Frage als europäische
'ofort oder -ms- . '
inrich Grau , Ein amerikanisches Lebensmiltelangebol.
iliche 100 . > der „Frankfurter Zeitung " lesen wir folgendes Inserat
— — i— Amerikanischen  Import - und Exportfirma in Newyork:
rätig m der Mern waggonweise kurzfristig zu günstigen Bedingungen
Buchdruckern.̂ Mticche Lebensmittel wie Reis, Erbsen, Linsen, Bohnen, Kaffee,

Schokolade, kondensierte Mich , Speck, Schmalz , Mar-
K,- ^ D'ieuinehl , Zucker etc. Verkauf nur an Kommunen und
g- "KiMlielssirmen. International Import and Export Agency
g, Dpagny Newyork, Zweigniederlassung Mainz , Rheinallee 19.

für Deutschland, ist . in Frankfurt a . M.
l^ ^ Estol anwesend." Und ein weiteres Inserat lautet:
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' uiavozeno. uno ein weueres onzerar lautet:
il,"  Tonnen Zucker (bester amerikanischer Kristallzucker) bereits

smmend, offeriere fest bei Auftragserteilung Abnahmegarantie,
straß 19̂ ^ ^00 Waggons . Ad. Vigien , Aachen, Wilhelm-

Leder, Schiche und Wolldecken ins Ausland?
Zu der an dieser Stelle ebenfalls veröffentlichten und gebrand¬

markten Annonce des Schweinfurter Geschäftsmannes (Angebot
von Militärstiefeln mit Ausfuhrgenehmigung ins Ausland ), er¬
klären die bayerischen zuständigen Aemter , daß es sich nicht um
Ware aus bayerischen Beständen handle . Dazu bemerken die
„Münchener Neuesten Nachrichten" : „Das ist schließlich auch nicht
der springende Punkt , solchem der, daß überhaupt Waren , für
die im Inlands der allerdringendste Bedarf vorliegt , ins Aus¬
land verkauft werden sollen und das zu einem Preis , der zu den
Inlandspreisen in fchroffestem Mißverhältnis steht" .

Ausland.
Basel , 17. Sept . Die Preßinformation meldet aus Paris , daß

die Alliiertenkommission zur Prüfung der Verantwortlichkeit am
Kriege nach weiterer Prüfung des Materials die Verfolgung ge¬
gen weitere 17 deutsche Persönlichkeiten eingestellt hat , darunter
befindet sich auch der Großadmiral v. Tirpitz und zwei deutsche
U-Boot -Kommandanten.

Genf , 18. Sept . Nach dem „Journale de Geneve" ist bereits
die Aufforderung der Entente zur Auslieferung des Kaisers der
holländischen Regierung vorgelegt worden.

Rietz, 17. Sept . Der verschärfte Belagerungszustand ist gestern
erneut über Metz verhängt worden . Der Bahnhof , sowie die
öffentlichen Gebäude sind feit gestern stütz militärisch besetzt. Die
Polizei und die Straßenbahnbeamten sind in den Sympathiestreik
eingetreten.

Paris , 17. Sept . Caillaux wird vor den Obersten Gerichts¬
hof gestellt unter der Anklage , ein Attentat gegen die innere
Sicherheit des Staates begangen und im Einverständnis mit dem
Feinde gestanden zu haben.

Paris , 18. Sept . In Kreisen der Alliierten zeigt sich zu¬
nehmende Neigung , den Valutasturz deutscher und österreichischer
Werte einzudämmen . Die Finanzkommission der Alliierten ist
mit der Eingabe eines begründeten Gutachtens beschäftigt.

Amsterdam , 18 . Sept . Das Pressebüro „Radio " meldet aus
Washington , daß der Abg. Mason eine Entschließung cingedracht
habe, in der erklärt wird , daß zwischen den Vereinigten Staaten
und der Welt der Friedenszustand bestehe.

Madrid , 18. Sept . Die Untersuchungsakten gegen die Mann
schast des U-Bootes „48", die angeklagt ist, das U-Boot versenkt
zu haben, wurde heute dem Obersten Kriegs - und Marinegericht
übarwiesen.

Peking , 18. Sept . Die chinesische Regierung gibt bekannt, daß
der Kriegszustand zwischen Deutschland und China beendet ist.
Einen Beschluß in dieser Richtung hatte die Pekinger Regierung
gleich gefaßt , nachdem sie die Nichtunterzeichnung des Versailler
Friedens beschlossen hatte.

Die Lage in Fiume.
Basel , 18. Sept . Der Firmier Vertreter des „Popolo d'Jta-

lia " meldet: D'Annunzio ist nach wie vor Herr der Stadl . Er
hat eigenmächtig über Fiume den Belagerungszustand verhängt.
Sämtliche in Fiume weilenden italienischen Truppen sind auf die
Seite der Sturmtruppen d'Annunzios übergegangen , darunter auch
einige Artilleriekompagnien . Die französischen Truppen verhalten
sich neutral.

Basel , 18. Sept . „Coriere della Sera " meldet aus Fiume:
Zwei südslawische Obersten und zwei Generale , die bisher im
Negierungspalast in Fiume residierten, wurden von d'Annunzio
vorläufig interniert . Die Front gegen Südslawien ist streng ab¬
gesperrt. Die Truppen d'Annunzios bewahren gegenüber den
alliierten Truppen korrekte Haltung , einige englische Soldaten
und französische Offiziere huldigten der Bewegung . Die südsla
wische Regierung hat gegen d'Annunzio einen Haftbefehl erlassen.

Basel , 18. Sept . Die „Zentralagentur " meldet : In Triest
fanden gestern neue große Demonstrationen gegen Jugoslavien
statt . Mehrere Hundert halbwüchsige Burschen,' 4 italienische
Offiziere und sechs Arbeiter drangen in das slowenische Kaffee¬
haus „Balkan " ein , zertrümmerten Tische, warfen Spiegelscheiben
ein, und belästigten die slowenischen Gäste. Abends ohrfeigte
ein italienischer Offizier einen französischen vor dem Hotel Sa-
viano . Nachts läuteten die Glocken Allarm zum Zeichen des
Aufbruches für 300 gedungene Triester Freiwillige für Fiume.

Lugano , 18. Sept .- D e Lage in Fiume hat sich nicht geändert.
d'Annunzio arbeit weiter als Diktator . Er ließ auch den General
Pattole verhaften , weil dieser den Anmarsch des Generals Robi-
land aus Istrien zu spät gemeldet hatte . Verhaftet wurde der
Admiral Sassenovs , der mit 2 Kreuzern in Fiume eingetrosfen
war , um die Ausfahrt der im Hafen liegenden Schiffe zu er¬
zwingen. d'Annunzio richtete an den König einen Brief und ver¬
faßte eine Proklamation an das italienische Heer . Die Brigade
Regina soll sich vollständig dem Kommando d'Annunzios unter¬
stellt haben . Pariser Nachrichten bestätigen den Abschluß eines
italienisch-englischen-französischen Abkommens , nach welchem die
Stadt Fiume gegebenenfalls unter italienische Souveränität kom¬
men soll. Der Zwischenfall in Fiume wurde gestern auch in der
französischen Kammer besprochen.

Verweigerung amerikanischen Kredits für Deutschland?
Rcwyork , 17. Sept . In den«amerikanischen Handelskre 'sen,

die eine sofortige Aufnahme des Großhandels mit Deutschland be¬
fürworten , herrscht eine gewisse Nervosität über das Stocken der
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland geführten Ver¬
handlungen über die Einräumung eines größeren Kredits durch
die Vereinigten Staaten an Deutschland. Die amerikanischen
Großbanken treten der Gewährung eines Kredits plötzlich mit

größerer Schärfe entgegen. Dem „Journal of Commerce " zu¬
folge ist die Wendung der Groß -Banken auf ein Gutachten der
offiziellen amerikanischen Steuerfachverständigen , die vom Kon¬
zern zu Rate gezogen wurden , zurückzuführen. Dieses Gutachten
spricht sich dahin aus , daß jede Art von deutscher? Sicherheiten,
auch wenn sie von den ersten deutschen Stellen verbürgt find und
gleichviel, ob es Obligationen , Hypotheken oder Versendungen
seien, infolge der inneren Schuld Deutschlands völlig wertlos seien.
Es ist fraglich, ob unter diesen Umständen Deutschland überhaupt
noch weitere Kredite gewährt werden . Die Vertreter der Banken
machen die Presse ' darauf aufmerksam , daß man in Deutschland
die Gründung von amerikanischen Konzernen für Kreditgeschäfte
überschätzt habe. Die vorgenommenen Gründungen kämen nach
den amerikanischen Gesetzen nur zur Durchführung von Geschäften
im Umfang von wenigen Millionen in Betracht . Diese Geschäfte
dürften wohl zum Abschluß kommen, doch würde es dabei sein
Bewenden haben.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
— Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den Crsen-

bahnassistenten Domhan  in Wildberg nach Neuenbürg  aus
Ansuchen versetzt.

Reuenbürg , 18. Sept . An dieser Stelle wurde kürzlich mitge¬
teilt, daß Bayern künftig statt der jetzt bestehenden 34 Bezirks¬
kommandos nur noch 3— 4 Wehrämter erhalten soll. Die „Mün¬
chener Neuesten Nachrichten" stellen aber ausdrücklich fest, daß
die übrigen Bezirkskommandos nicht aufgelöst werden , sondern
als Versorgungsämter , oder welchen Namen sie sonst erhallen
werden , weiter geführt und mit den Versorgungs - und Abrech-
nun-gsgeschästen betraut , aber entmilitarisiert werden . Zur Zeit
finden Besprechungen in dieser Angelegenheit in Berlin statt.
Auch über die Zukunft der militärtechnischen Betriebe ist noch
keine Entscheidung gefallen, desgleichen über das Schicksal der
militärischen Gebäude und Grundstücke im allgemeinen.

Calw , 17. Sept . Der Bezirksrat hat in seiner letzten Sitzung
für den Kommunalverbandsbezirk den Verzicht auf die Selbst¬
bewirtschaftung ausgesprochen, da der Kommunalverband mit dem
Getreideanfall des Bezirks nur etwa 4 Monate ausreichen würde,
und dann doch auf die Reichsgetreidestelle angewiesen wäre.

Reuenbürg , 19. Sept . Das berühmte Männersextett Kromer
vom Württ . Landestheater wird morgen abend 8 Uhr im Bären¬
saal einen Liederabend  veranstalten . Das Sextett steht
unter der vortrefflichen Leitung des bekannten Bolkslirderkom-
ponisten Karl Kromer , dessen Lieder , wie „Nach der Heimat möcht'
ich wieder " und „Mer sitzet unter Aepfelbäum ", groß und klein
bekannt sein dürsten . Allen Freunden des schönen Männerge¬
sangs und unserer herrlichen Volkslieder steht ein äußerst genuß¬
reicher Abend in Aussicht und können wir den Besuch dieses Kon¬
zerts allgemein empfehlen.

Württemberg.
Ragold , 18 . Sept . (Verunglückte Hamsterreise .) In der

Calwerstraße wurde gestern der bis dahin sehr erfolgreichen
Hamsterreise des Psorzheimer Dentisten Ernst Gürtler , der mit
Motorrad und Anhängewagen auf den Großeinkauf auschng,
ein jähes Ende bereitet. Es wurden beschlagnahmt 71 Pfund
Wcißmehl , 58 Eier , 3 Liter Milch, 1 Ziegenbock. 2 Hasen, 6
Hennen , 3 Hähne , 60— 70 Pfund Brotgetreide , 40 Pfund Hafer
und 30 Pfund Hühnerfutter . Gegenstände im Werte von etwa
1000 Mark . Der Hamsterer hat die Sachen in Obertalheim
aufgekauft . Neben dem Verlust des Hamftergules hat r nun
noch eine hohe Strafe zu gewärtigen.

Oberndorf , 18. Sept . (Zum Fabrikschluß .) Die beabsichtigte
Schließung der Waffenfabrik am 15. Oktober ist nicht als un¬
abänderlich anzusehen, wenn Angestellte und Arbeiter dazu bei¬
tragen , daß die Unterbrechung des Betriebs nicht zu erfolgen
braucht. Seit einem halben Jahr wurde mit großer Unterbilanz
gearbeitet . Auch eine Betriebsversammlung der Arbeiterschaft
nahm zu der beabsichtigten Schließung des gesamten Betriebes
Stellung . Vertreter des Arbeiter -Ausschusses berichten über die
auf dem Arbeitsministerum stattgefundenen Besprechungen und
stellten lt. „Schwarzwälder Boten " fest, daß der Arbeiterausschuß
vor fertige Tatsachen gestellt wurde . Von seiten der Direktion
sei über die ganze Sache ein mysteriöses Dunkel gebreitet worden.
Das Ueberraschungsmoment sei zunächst durch die auf dem Ar¬
beitsministerium erreichte halbmonatliche Hinausschiebung der
Schließung des Betriebes abgeschwächt. Dazu wirke noch die Er¬
klärung des Arbeitsministers — „es könne keine Behörde still¬
schweigend Zusehen, wie eine Aktiengesellschaft, die der nötigen
sozialen Verantwortung bar sei, allein über das Schicksal von 800
Familien und mit ihnen über das einer ganzen württembergischen
Oberamtsstadt entscheide" — über den Rahmen der Verhandlungen
auf dem Arbeitsministerium hinaus und berechtigt zu der Hoff¬
nung , daß noch in letzter Stunde die den Ruin der Stadt Obern¬
dorf bedeutende Schließung des Betriebs unterbunden werden
könne.

Ludwigsburg . 18. Sept . (Die ersten Heimkehrer .) Heute
Vormittag kurz vor 10 Uhr trafen die ersten deutschen kriegs-
gesangenen Offiziere, 372 an der Zahl , mit einem Snnd -rzug
auf dem Bahnhof in Asperg ein.. Schon in Mühlacker « urde
den Gefangenen ein herzlicher Empfang zuteil. Auf dem Bahn¬
hof in Asperg hatten sich die Vertreter der staatlichen und ge¬
meindlichen Behörden , sowie des Durchgangslagers Hoyenaspe»g
eingefunden. Nach einem Gesang der Schulkinder und ein :r Be¬
grüßungsansprache von Seiten des Stadtschultheißen Käser sprach
Oberst Freiherr von Stengel im Namen der Offiziere seinen auf¬
richtigsten Dank für den schönen Empfang ,auf dem festlich ge-



schmückten Bahnhof aus , worauf sich - er Zug durch die »ahnen -Ausgaben der Hauptkaffe des Landesooreins beträgt nun seitgeschmückten Straßen auf den Asperg bewegte. Unter den Offi- Kriegsbeginn bis 31. März 1919 zusammen mehr als 120 " >9 >09Kreren,
Asperg bewegte

die aus Frankreich , wo sie sich in amerikanischer Ge-
befanden, .zurückkehrten, befanden sich auch einige

Lürttemberger.
Neckarsulm, 18. Sept . (Das Metzgermesser als Verräter .)

Hestern Abend wurde auf der Heiibronner Landstraße ein ver¬
dächtiges Fuhrwerk angehalten . Bei der Durchsuchung fand mandrei Körbe, in denen 3 Zentner Schweinefleisch lagen . Die obere
Schicht der Körbe war mit Obst bedeckt. Außerdem waren ausdem Wagen mehrere Säcke Obst. Unter diesen fand man sieben
Zentner Weizen vor . Ein Rucksack, aus dem ein Metzgermesser
herausschaute, wurde zum Verräter . Der Metzger selbst, der vonauswärts kam, ergriff die Flucht . Dem Fuhrmann will die Per
son des Metzgers nicht bekannt sein. Die beschlagnahmten Waren«erden der Allgemeinheit zugeführt.

Kochendorf, O.-A. Neckarsulm, 18. Sept . (Wo der Weizen
hinkommt.) In der Nacht auf Sonntag wurden dem Fuhrwerk
der Bahnhofswirtschaft von Untergriesheim auf der Straße von
KochenLorf nach Neckarsulm. durch Landjägerpatrouillen 20 Zent¬
ner Weizen abgenommen und dem KommunalverbanL zugefi'ihrt.
In der Nacht auf Mittwoch wurden hier lt. „Neckar-Echo" durch
eine Schutzmannspatrouille dem Metzger und Wirt A. Müller
von Sontheim vier Zentner Weizen abgenommen.

Ans dem Bottmartal , 18. Sept . (Unsere Trauben .) Der Stand
der Weinberge berechtigt im allgemeinen zu guten Hoffnungen.Der Behang ist reichlich, mit Ausnahme der Lemberger , Trollinger
und Gutedel . Die Qualität dürfte bei Fortdauer der günstigen
Witterung und wenn die warmen Gewitterregen sich wiederholen,
ausgezeichnet werden und dem 1917er gleichkommen. Reife Früh-traröben gibt es allerwärts.

Neue Jernspcechgebllhren -Ordnung.
Grundgebühr oder Pauschgebühr.

Auf 1. Oktober 1919 werden die Post -, Telegraphen - und
Fernsprechgebühren im Gebiet der Reichspostverwaltung und im
Wechselverkehr zwischen den . deutschen Postgebieten wesentlich er¬höht. Die gleichen Erhöhungen müssen auch im inneren wirr lem-
bergischen Verkehr eingeführt werden Zugleich führt unsere

Postverwaltung im inneren württembergischen Verkehr auch das
Fernfprech -Gebührensystem - er Reichspöstverwa 'tu ig ein, wobei

- Fernsprechteilnehmer in Netzen mit mehr als 50 Term -Hmer-
der
stellen die Wahl hat , ob er eine Pauschgebühr oder aber eine
mäßigere Grundgebühr und daneben Gesprächsgebühren für dievon ihm geführten Ortsgespräche bezahlen will . Im letzten stalle
wird eine Mindestzahl von 400 Gesprächen im Jahr berechnet

Teilnehmer , die die erhöhten Gebühren nicht zu tragen wün¬
schen, können ihren Fernsprechanschluß noch bis 21 September
auf den 1. Oktober kündigen. Wenn ein Teilnehmer künftig dieGrund - und Gesprächsgebühr (statt der Pauschgebühr ) entrichten
will , so hat er dies spätestens bis zum 21. September ichrNlichan die Fernsprech-Vermittlungsstelle mitzuteilen.

Die Gebühren sind folgende:
s ) Die Pauschgebühr beträgt jährlich für jeden Hauptanschluß,der m der Luftlinie nicht mehr als 5 Kilometer von der Ver¬

mittlungsstelle entfernt -st:
in Netzen von nicht über

bei mehr als 5 bis einschl.
bei mehr als 50 bis einschl.
bei mehr als 100 bis einschl.
bei mehr als 200 bis einschl.

500 bis einschl.
1 000 bis einschl.
5 000 bis einschl.

5 Teiln .-Anschl. 120

bei mehr als
bei mehr als
bei mehr als

50 Teiln .-Anschl. 160
100 Teiln .-Anlchl. 200
200 Teiln .-Anschl. 240
500 Teiln .-Anschl. 280

1000 Teiln .-Anschl. 3 0 ,ll
5 000 Teiln .-Anschl. 320 °-ll

20 000 Teiln .-Anschl. 310

Mark , so daß bei 56 Kriegsmonaten (bis 1. April 1919 gerechnet)aus den Monat ein Umsatz von durchschnittlich über 2 ^00 000
Mark entfällt . Die Abteilung für Soldatenhelmc wurde Ende
1918 aufgelöst. Der Württ . Landesverein hatte während des
Krieges 6 Soldatenheime in Betrieb gesetzt und zwar in R :v
mimcul -Sarat (Rumänien ), das später nach Crepi -Couveron und
zuletzt nach Mutzig verlegt wurde , ,2. in Wladim ' r R . !>; u ki
(Wolymen ), das zuletzt nach Nowograd -Wolynsk in der Uk-a9ie
verlegt wurde , 3. in Weiler (Elsaß ), 5. in Wittenheim (Elsaß ),
6. ein Soldatenerholungsheim in Sielce (Wolymen ). Ein grö¬
ßerer Teil der Ausrüstungsgegenstäiche , namentlich der Heime >>n
Elsaß , mußte zurückgelassen werden , während es bei den ondenn
Heimen noch gelang , die Einrichtrmgrgegenstäride verbüitn s -lässig-
günstig zu verkaufen.
Zum 50jährigen Jubiläum dsis Süddeutschen Jünglingsbundes.

Der „Süddeutsche Evangelische Jünglingsbund " kann in die¬
sem Jahr aus sein 50jähriges Bestehen zurückblickenund gedenkt
dasselbe in einer der Zeit angemessenen ernsten rind einfachen
Weise am 27 . und 28 . September zu begehen. Herausgewachsenaus der Gemeinschaftsdewegung einerseits , den Humanitären Be¬
strebungen des vergangenen Jahrhunderts andererseits zeigt seineArbeit noch heute die segensreiche Bereinigung dieser beiden
Strömungen : mit weltoffenem Sinn für alles Edle und Gutewie Bildung , Musik , Wandern usw. verbinden die evangelischen
Jünglingsvereine und Christi . Vereine junger Männer das klare
Ziel , auf dem Grund des Wortes Gottes christliche Persönlicy-keiten heranzubilden . Die äußere Entwicklung des Bundes zeigt,
daß sein Bemühen nicht erfolglos war ; während es im Grün
dungsjahr 1869 20 Vereine mit etwa 600 Mitgliedern waren,
erreichte der Bund nach einer lebhaften Entwicklung besonders inden 90er Jahren im -Jahre 1914 die Höhe von 260 Vereinen
mit 14 700 Mitgliedern . Trotzdem der Bund 1700 Gefalleneund über 100 Vermißte aus seinen Reihen zu beklagen hat und
seine Arbeit naturgemäß durch den Krieg sehr erschwert wurde,
steht er heute mit 200 Vereinen und 12 300 Mitgliedern lebens¬
kräftig da und ist eifrig an der Arbeit . Daß von den Jünglings¬
vereinen wertvolle Kräfte ausgehen , geht u. a . auch daraus her¬
vor , daß im Lauf der 50 Jahren aus ihrer Mitte >twa 300
Missionare und 200 Berussarbeiter der Inneren Mission heroor-
gegangen sind urü> heute noch etwa 270 Mitglieder von Jü rg-
lingsoereinen als Helfer in der Sonnlagsschularbeit tätig sind.
Ein besonderes Arbeitsgebiet des süddeutschen Evang . Jünglings¬
bundes ist die Soldatensürsorge . Durch Errichtung von Soldaten -
Heimen suchte er das geistige und leibliche Wohl der Soldaten zu
heben. Das erste der «Soldatenheime wurde in Münsingen im
Jahr 1900 errichtet, weitere folgten in den nächsten Jahren in
Ulm, Weingarten , Ludwigsburg . Schon in den Friedensjahren
fanden diese Heime lebhaftesten Zuspruch und freundliche Schätz¬
ung . Während des Krieges würde dann diese Arbeit erheblich
ausgedehnt und eifrig gepflegt; der Bund hatte an der Elsaß -Loth¬
ringer Front und in den Dogesen 34 Henne errichtet und in der
Heimat waren es 12 geworden . Eine Fortsetzung dieser Sol¬
datenheime sind die Heime, die der Süddeutsche Bund in den
Durchgangslagern für die- heimkehrenden Kriegsgefangenen er¬
richtet, um ihnen einen freundlichen Willkomm zu bieten. Der
Bedeutung , die so die Arbeit des Bundes an unserer Jugend für
unser Volk gehabt hat und heute mehr denn je hat , wird am
Jubiläumstag auch in den Gottesdiensten in den evangelischen
Kirchen unseres Landes gedacht werden.

fes, die in die Lagerräume eindrang , ist das Mehl voMnk
verdorben . Es soll sich um amerikanisches Mehl handeln^

Metsheim , 17. Sept . Durch Verfügung des Bezirks
Adelsheim wurden der Bürgermeister Trefz und der Genies
rat Gustav Herrmann , Gerbermeister , beide in Adelsheim,
Gemeindeämter vorläufig enthoben . Die Genannten stehen4dem Verdachte, daß sie beschlagnahmte Metallgegenständ« ^
Eigentum der Gemeinde waren , der Gemeinde entzogen und s,
eigene Einrichtungen (Bauländer Nährmittelwerke ) verweishaben.

bei mehr als 20 000 Teilnehmeranschlüssen 360
d) Die Grundgebühr beträgt jährlich für jeden Hauptanschluß,der m der Luftlinie nicht mehr als 5 Kilometer von der Ver¬

mittlungsstelle entfernt ist:
in Netzen von nicht über 1000 Teiln .-Anschl. 120

bei mehr als 1 000 bis einschl. 5 000 Teiln .-Anschl. 15«) llbei mehr als 5 000 bis einschl. 20 000 Teiln .-Anschl. 189bei mehr als 20 000 Teilnehmeranschlüssen 290
Die Gesprächsgebühr im Ortsverkehr beträgt 10 Pfennig fstrisde während des Tagesdienstes hergestellte Verbindung.

^Das Württembergische Rote Kreuz im Weltkrieg.
Der Jahresbericht ^ llber die Zeit ^ om 1̂ Dnl ^19l8 ^bis " 3L

März 1919 ist soeben im Druck erschienen. Er gibt ein über¬
sichtliches Bild von der umfassenden Tätigkeit unseres Lauoes-
«r « ns ,n dem fünften Kriegsjahr , das an Arbeit ganz Nsimders
vmch war . Für die Demobilmachung kamen bei ANHluß desWaffenstillstandes 431 Schwestern , 63 Köchinnen, 13 Laborantin¬
nen und 306 Pflegerinnen in Betracht , die in Etappenformattomn
»der Vereinslazaretten verwendet waren . Ende März 1919 konnte
die gesamte Demobilisierung des württembergischen Etapponper
fonals der freiwilligen Krankenpflege als abgeschlossen betrachtet
werden . Bis 31. März 1919 wurden seit Kriegsbeginn in die
Etappe bezw. auf die Kriegsschauplätze hinausgesandt : 919 Kran-ttnpflegerinnen , einschließlich Köchinnen und Laborantinnen . 1374
Krankenpfleger , einschließlich Träger und Transportpersonal . Den
Heimatlazaretten wurden zur Verfügung gestellt: l878 .Kranken¬
pflegerinnen , 1200 Krankenpfleger , 500 weitere Person m. Ge-
samtausgebot für die freiwillige Krankenpflege seit Kriegsbegmn
6362 Personen . 32 Krankenpflegerinnen und 6 Krankenpfleger
siN> als Opfer ihres Berufes in treuer Wichterfüllung im Dienste
des Vaterlandes den seit Beginn des Kriegs ihnen vorausgegange¬nen 12 Krankenpflegerinnen und 25 Krankenpflegern in-' Tode
nachgefolgt. Die Depotabteilung hat seit Kriegsbeainn Berband-
und andere Sanitätsmittel sowie Bettstücke und Bekl .-idungsmaen-
starche im Wert von 4 500 000 Mark an Truppenteile und Laza-«tte hinausgegeben . Die Frauenabteilung des Depots hat noch
Rohwaren im Wert von 1 700 000 Mark verarbeiten lassen Anbedürftige Hausarbeiterinnen hat sie für 190 000 Mark Aobeits-

lieber die ganze Dauer des Krieges wurden
mit ^28 777 Verwundeten von den westlichen undöstlichen Kriegsschauplätzen in die Heimat zurückbefördert. Die

durch den Eintritt der Demobilmachung bedingte Auflösung der
württembergischen Vereinslazarettzüge ist voltzogen, das darin

Personal entlassen. Der gesamte Aufwand sü: diese Zügebelauft sich bis Kriegsende auf rund 5 000 000 Mark . Der Ge¬
samtaufwand für die förmlichen feit Kriegsbegiiin vom Verein
eingerichteten Verband - und Krankenersrischungsstellen betrug un
gefahr 800 000 Mark . Gegen Ende des Berichtsjahr , begann ein
starker Abbau der Lazaretteinrichtungen des Roten Kreuzes . Am31. März 1919 bestanden nur noch 5 Dereinslazarette und 1 Ge¬
nesungsheim . Der Aufwand für Verpflegungskosten , Einrichtuu-Sen, Depotlieferungen , Vergütungen für das Pflegepersonal und
der Derwaltungsauswand der Abteilung 8 beträgt seit Krie ^s-begmn Ns zum Schluß des Geschäftsjahrs etwa 38 090 b Merk.
>>m Fnedrichsbau in Stuttgart konnten über die Zeit der Demo¬
bilmachung 80 000 entlassene Soldaten oder Flüchtlinge Unter¬
kommen finden. Der gesamte Umsatz der Einnahmen und der

Vade«.
Baden -Baden . 18. Sept . Der Stadttat sieht sich infolge ver¬

schiedener Vorkommnisse genötigt, sich mit dem Abbau des Frem¬
denverkehrs zu beschäftigen. Grund dazu gab das Aergernis und
die Erregung in der Einwohnerschaft , Riß manche Kurgäste ihren
Aufenthalt dazu mißbrauchen , in der Stadt und Umgebung Nah¬
rungsmittel auszukausen un- dieselben in ihre Heimat zu schicken.
Don jetzt an soll der Paket -, Gepäck- und Frachtverkehr streng
kontrolliert werden . Auch der stetig zunehmende Berkehr mit
Luxusauwmobilen und die Tanzvergnügen in den Hotels und im

Freiste « d. Kehl. 17. Sept . Dieser Tage bemerkten Schisser
am elsäßischen Rheinufer fünf deutsche Soldaten , welche aus dem
Gefangenenlager entwichen waren , welche über den Rhein setzen
wollten . Zwei wagten es . Der eine kam glücklich herüber , wäh¬
rend sein Kamerad , der plötzlich um Hilfe gerufen hatte , ver
schwand, ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte.
Kurhaus sollen eingeschränkt werden.

Rastatt , 17. Sept . Unter dem Verdachte, den 21jähcigen
Sohn des Forstwarts Jung im Auerwalde erschossen zu haben,wurde ein Mann aus Neuburgweier verhaftet . Er hatte sich in
der Trunkenheit gerühmt , die Tat begangen zu haben

Freiburg , 17. Sept . Heute wurde am Güterbahnhos wieder¬um ein Waggon Zwetschgen von 50 Zentnern beschlagnahmt, der
unter falscher Frachtbezeichnung vom Kmserstuhl stammte . Die
Zwetschgen kamen nach dein Wochenmarkt , wo sie zum Preisevon 20 Pfennig per Pfund willige Käufer fanden.

Konstanz, 18 . Scpt . Infolge des unerhörten Tiefstandes derMark (sie gilt nur noch 19— 20 Cts . und soll, nach Angabe schwei¬
zerischer Finanziers , noch weiter fallen) ist der Kauf schweizerischer
Waren stark zurückgegangen. In der Hauptsache werden nur noch
Schokolade, Kaffee un- Rauchwaren neben kleinen Mengen Tee
und anderen Gewürzen gekauft. Zur kommenden Herbstmesse in
Konstanz ist aber ein sehr starker Besuch aus der Schweiz zu er¬
warten . Allein aus dem Grenzgebiet der Schweiz sollen 40 000
Pässe zum Besuch der Messe beantragt sein. Da werden die
Schweizer dann mit den billig erworbenen deutschen Papierschemen
unheimliche Mengen guter deutscher Waren etzi "stehen.

Konstanz, 18. Sept . Der Stadtrat beauftragte den Bürger¬
meister Arnold gemeinsam mit dem Abgeordneten Ammann we¬
gen der Ausgestaltung der Hasenanlage in Konstanz mit dem
Finanzminister Wirth in Karlsruhe zu verhandeln und dabei den
Standpunkt der Satüt Konstanz zur Geltung zu bringen . — Am
Sonntag morgen schwammen Herr Tezlaff und Fräulein Höppnsr
vom Schwimmverein Konstanz in vier Stunden von Mesrsburg
nach Konstanz.

Vom Dodensee, 18. Sept . Dieser Tage machten sich in Kon
stanz zwei Schieber , mit einem ziemlich umfangreichen Handkoffer
bepackt, auffällig , so daß ein in der Nähe weilender Schutzmann
ihnen sein Augenmerk zuwandte . Doch kaum hatten die Beiden
Lunte gerochen, als sie auch schon unter Hinterlassung des Koffers
über einen Zaun das Weite suchten. Bei der Oesfnung des Kos
fers ergab sich, daß er außer einem Kilogramm Salnarsan auch
einen versiegelten Brief enthielt , der den Preis des Saloarsans
angab . Er betrug für das Kilogramm 32 000 Mark , während
der Tagespreis sich gegenwärtig nur aus 24 090 Mark stellt. So
werden „Geschäfte" gemacht.

Mannheim , 18. Sept . Gegenwärtig liegt draußen im Mühlau
Hasen am Kai der Lagerhausgesellschast ein Schiff mit Mehl
Durch Nässe, verursacht durch die schadhafte Abdichtung des Schis

Vermischtes.
Kattowitz, 18. Sept . Der Kriminalabteilung des Staats

missariats für Oberschlesien ist es gelungen , grüßen Getrch
chiebungen aus die Äpur zu kommen. Es sind darin Gutsbejih,

Kaufleute und Angestellte der Reichskornstelle in Posen verwst«Der Leiter der Kornstelle wird beschuldigt, von Schk-ichhiiiM,.
Bestechungsgelder angenommen zu haben. Es handelt sicheine verschobene Menge von über 200 Zentner Getreide.

Name und Vorbedeutung . Ich besuchte meinen Freund, k>Riitmeister M ., neulich. M . ist ein großer Pferdekenner. «!»
Zeit hat er eine Eskadron beim Grenzschutz. Natürlich siecĥwie immer , im Stall . Nach erfolgter herzlicher Begrüßune '
wir hatten uns zwei Jahre nicht mehr gesehen — konnte icĥ z
umhin , ihm meine Verwunderung über oie teilweise recht
würdigen Pferdenamen auszusprechen, wie sie auf den Tjchtafeln verzeichnet waren.

„Donnerwetter, " sagte ich, „ihr habt hier mal spaßige Psitz
benennungen ! „Zeppelin ", „Industrie ", „Reichsregierung ",
orte" mag ja wohl gehen, aber „Lack", „Marienglas ", „MG
rismus ", „Steuervorlage ", „Ersatz-Tabak " , „Wilson " sind
ziemliche Geschmacklosigkeiten.

M . klatschte mir beschwichtigend aus die Schulter : „Hai cheine Bewandtnis , mein Lieber ! Sieh mal : „Zeprelin"
„Briefmarke " klebt, „Lack" springt sehr leicht, „Marienglas " iG
Haupt nicht, „Industrie " ist chronisch lahm , „Steueroorlage"
durch, „Regulator " schlägt, „Ersatz-Tabak " beißt, „Militarist'
ollte eigentlich ausrangiert werden , „Reichsregierung " ist M«
chlapp, die Stute hier heißt „Theorie " , weil sie grau ist.
wohlgenährte schwarze Tier „Zentrum ", der magere BwW
„Mittelstand ", der Schimmel mit den vielen dunklen Pun!k
„Wilson ", und den lieben kleinen, dicken Fuchs dort in S-r
will ich „Erzberger " taufen , der ist nämlich für alle Zweckewendbar ."

Ein warmer Freund Tirols hat der Tiroler LaudesroziMheinen lebenden, in den Tiroler Bergen gefangenen Adler »mG
chenk gemacht. Die Widmung erfolgte mit der nachdrücklich«Bestimmung , den Raubvogel so lange gesangenziihaücn, !>>,

Deutsch-Südtirol befreit ist. Dann soll das Tier , das sich jchi
dem durch Hofer geckeihten Berg Jsel befindet, in Freiheit gHwerden.

„Kriegsware ." Nachtschnellzug Berlin —München . W
übervoll — darunter ein zweijähriger Junge mit seinen liebrch»
Eltern . Der Junge bringt die Leidensgenossen des Abteils
zur Verzweiflung . Er ist, wie die zärtlichen Eltern entschübD
übermüdet . Am frühen Morgen beginnt das Theater aufs»
Der Junge hat , wie die zärtlichen Eltern entschuldigen, nicht
ausgeschlasen. Mit drei Stunden Verspätung landen wir M
ausgelöst in München . — Am Nachmittag aus der Weitrchst
erzähle ich von dem „heiteren" Reisekameraden . Da bemerktM
allerliebster Backfisch schnippisch: „Kein Wunder ! Der wneben „Kriegswar «" !" („SinP ."

Versorgt.
Nun naht sich der Winter mit «Schnee und mit Eis,
Kein Feuer , keine Kohle!  Um keinen Preis!
Da Hab' ich gezittert , da hat mir gegraut.
Da Hab' ich in Aengsten mich umgeschaut.
Hab 's endlich gefunden im Winkel versteckt
Und mich bedächtiglich eingedeckt
Mit heimlicher LiÄ ', von der niemand nichts weiß:
Nun furcht' ich nicht Kälte , nicht «Schnee und nicht Eis.

(„Kladderadatsch
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Neueste Nachrichten.

Stuttgart , 18. Sept . Die „Schwäb . Tagwacht " schreibt: A
Festsitzung des Landtags , die aus Donnerstag , Len 25 . Septemd«
geplant war , ist in Frage gestellt. Bekanntlich sollte an dem Tq
an dem sich das Zustandekommen der alten württembergW
Verfassung zum hundertsten Mal jährt , die neue Verfassung!«
Freistaates Württemberg mit den durch die Reichsverfassung wl
wendig gewordenen Aenderungen endgültig verabschiedet werde»
Man dachte daran , zu diesem Zweck die Sitzung des Lande¬in das Große Haus des Landestheaters zu verlegen und Bertrev
aller öffentlichen Korporationen , der großen Bcrufsgruppen , de
Schulen usw. dazu einzuladen . Die Bofftände aller FraktiM
des. Landtags hatten sich mit dem Vorschlag einverstanden erlK
Nun hat aber , wie das Blatt hört , die Bürgerpartei aus
Fraktionsbeschlusses ihre Zustimmung zurückgezogen und diê
teiligung an einer Festsitzung dieses Stils abgelehnt . Aufs»
Zentrum scheinen Bedenken erwacht zu sein. Die Folge !»-
wohl sein, daß die endgültige Verabschiedung der Verfassung-
25. September im Halbmondsaal ohne größere FeierlichkeitE
sich gehen wild.

Leipzig, 18. «Sept . Heute fand in Leipzig unter dem
des Reichsverkehrsministers Bell eine Besprechung mit sämW
Mitgliedern der deutschen Eisenbahnverwaltungen über die Ab»
führung der Staatsbahnen auf das Reich statt . Hierbei WM
hinsichtlich aller zur Erörterung gestellten Fragen ein befried̂ »
des , Einverständnis erzielt.

Dresden » 19. Sept . Der sächsische Staat will die
Piskowitzer Kohlenlager , die, wie die Bohrungen ergeben ,
außerordentlich reich an Braunkohlen sind, jetzt ausschließen. A
Lager vermögen ganz Ost-Sachsen und Dresden zu versorg»
Man hofft, im kommenden Winter die Kohlenversorgung o»
bessern zu können. ^

Berlin , 19. Sept . Die Zeppelinwerft baut angeblich ein
Flugzeug , das die Fahrt Berlin —Friedrichshasen in vier StMM
zurücklegen soll.

Berlin , 19. Sept . Das „Berliner Tageblatt " meldet: Ci«,
gegen den gestrigen Morgenmeldungen besagen Nachrichten «2
Paris , daß die Alliierten voraussichtlich doch auf die AusliestM
des Exkaisers verzichten werden und zwar in der VoraussciM
daß Holland wahrscheinlich Einwände gegen die Auslieferung»
heben werde . , ,

Berlin , 19. Sept . Laut „Berliner Lokalanzeiger " ist in ^len des oberen Engadin , insbesondere in Sils -Marie und m ^
Gegend von St . Moritz , gestern Nacht ein Erdbeben oerlpu-worden . Die Erdbebenwarten in der Schweiz verzeichnetenM
zeitlich von einander getrennte Erdstöße.

Berlin . 18 . Sept . Der „B . Z ." zufolge kam es heute V
mittag in der Metallindustrie bei verschiedenen Firmen zu
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«usstänven: bei Borsig in Teget legten die Meter und Stemmer
die Arbeit nieder ; bei der Firma Lorenz in Tempelhos 100 Spe-
«alarbeiter: bei einer beträchtlichen Anzahl mittlerer und kleinerer
Kirmen kam es ebensalls zu Arbeitseinstellungen . Bei Ludwig
aZwe u. Co., Schwartzkopff, den Siemens -Schuckert-Werken wird
»och voll gearbeitet . Die Bemügungen , die Werkzeugmacher der
»roßen Täegraphemsirmen zu einem Ausstande zu veranlassen,
«ch, gescheitert.

Köslin» 18. Sept . Im Lause der Nacht kam es zu weiteren
Minderungen . Gegen 11 Uhr abends stürmte die Menge die am
Warit gelegenen Herrenartikel - und Konfektionsgeschäfte von E.
Karuch Und Gebrüder Hirschfeld. Ein Teil der Einwohnerwehr,
die einzuschreiten versuchte, wurde entwaffnet . Bei den Plünder¬
ungen gab das Militär Feuer. 5 Personen wurden verwundet,
darunter 2 Mitglieder der Einwohnerwehr . In den frühen
Morgenstunden trafen Truppenverstärkungen ein.

Stettin, 19. Sept . Die gestrige Stadtverordnetenversammlung
Wird« von demonstrierenden Magistratsbeamten gesprengt. Diese
hatten die Tribüne des Sitzungssaales besetzt und forderten von
dort aus mündliche Verhandlungen mit dem Oberbürgermeister
wegen ihrer Gehaltsforderungen . Dabei kam es zu derartig lär¬
menden Kundgebungen, Laß die Sitzung ausgehoben werden mußte.

Gens. 18. Sept . Hier fand am Mittwoch abend eine Versamm
hing deutscher, französischer, italienischer, österreichischer, türkischer
wü serbischer Kriegsteilnehmer statt , die einstimmig der Bildung
einer internationalen Vereinigung ehemaliger Kriegsteilnehmer
^stimmten, die sich die Versühnung unter den Völkern und den
Kamps gegen die Machenschaftendes Chauvinismus zum Ziele
setzt.

Bern. 18. Sept . d'Annunzio sprach in einem Schreiben an
den Obersten Roncagli , dem früheren italienischen Generalstabs¬
chef von Fiume , in außerordentlich kritischen Worten von der
italienischen Regierung und erklärte gegenüber der Regierungs-
drohmig, seine Truppen als Ueberläufer zu betrachten, daß ganz
Italien mit ihm sei, wenn er Fiume bis zum letzten Atemzuge
verteidige. Ferner fordert er in einem Manifest an die italienische
Ration, das Volk aus, geschlossen hinter ihn zu treten.

Bern. 18. Sept . Das Kömgsschloß in Neapel ist durch Feuer
zerstört worden . Es wird Brandstiftung vermutet . Seltsamer
Weise waren in dem Schloß große Vorräte von Naphtalin und
Benzin untergebracht, weshalb das Feuer mit unheimlicher Schnel¬
ligkeit um sich greifen konnte.

Lern» 18. Sept . Die Leitung des Ausschusses der nationalen
ägyptischen Partei teilte den Blättern mit , daß die ägyptische Re¬
volution von neuem eingesetzt habe . Die blutige Unterdrückung
brr letzten Erhebung in Aegypten durch die englischen Behörden
habe zu einem Ausstande des ägyptischen Volkes ohne Unterschied
der Klaffen geführt.

Haag, 18. Sept. Nach dem „Nieuwe Courant" sind durch eine
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rabschiedet verd«
,ung des Luid!li¬
egen und Berück
kerufsgruppen, k
>e aller Fraktion
mrerstanden er!.!"
r Partei aus ErB
zogen und die^
gelehnt. Aus'lk

Die Folge B
der Verfassungs
:e Feierlichkeit̂

unter dem MR
ung mit särnW
en über die llebn
kt. Hierbei
en ein befried'P

Stadt. Elektrizitätswerk Neuenbürg.
Wegen des niederen Wasserstandes wird dringend er¬sucht. die angeschlossenen

Elektromotors
W aus weiteres in der Zeit von 6 bis 9 Uhr abends nicht
in Betrieb zu setzen.

Verwaltung : Essich.
Forstamt Liebeuzell.DegLau-klkkorS.

Die Arbeiten für die Erbreiterung und Befestigung des
ssg. Goldschmiedswegs in Staatswald Vlll . 1, Maile (bei
llnterreichenbach) auf einer Länge von 243 w mit einer
Voranschlagsummevon 2800 Mk. sind unter Zugrundlegung
der hiefür bestehenden gedruckten Bedingungen zu vergeben.

Liebhaber wollen ihre Angebote in Prozenten des
lleberschlagspreises bis Samstag , 27. September ds. Js .,
»ormittags IL Uhr bei dem UnterzeichnetenForstamt, wo
Kostenvoranschlagund Bedingungen einqesehen werdenNnnen, einreichen.

Liebeuzell, den 18. September 1919.
Forstamt Liebenzell:

Walz.

ÄMirlsWicher Bezirksmei»Ntmubiirg.
Ein größeres Quantum

Natron- Salpeter
H abzugeben, der Ztr. zu MK. 37 .50 ab Lager Neuen-
Mz. Natron- Salpeter besitzt denselben Düngegehalt wie
MNpeter und dient besonders zur Kopfdüngung im Früh-
M > Bestellungen nimmt entgegen

Neuenbürg, 19. September 1919. Erich Weiß.

TH»gehe ich am Sonntag, de»ri. ds. Mts.?
ZW SMtssest nach PßWtiler!

Wozu wir alle Freunde und Gönner unseres Vereins
steundlichst einladen.

^ Der Vorstand.
Beginn der Wettkämpfe vorm. 9 Uhr. Abends6 UhrTauzbelustigung.

angeblich ein >M-
n in vier Sttm^

att " meldet: Eil,
n Nachrichten cir
lf die AuslieserE
her VoraussetzM
e Auslieferung n

zeiger" ist in ^
Marie und in ^
Erdbeben oeripu-
verzeichnetenM

im es heute M
Firmen zu M

Turn-Verein Dobel.
Am Sonntag , de« 21. d. Mts ., hält der

Turnverein sein

Schlußturne«
ab, wozu Freunde und Gönner des Vereins höflichst einqe-
laden sind.

Abends findet im Hotel Sonne ein
NrreiusfarrrUienabend

mit Konzert statt, wozu die Mitglieder mit ihreu Angehörigen
ebenfalls höfl. eingeladen werden. "

Ueberschwemmung in Texas große Verwüstungen angerichtet wor¬
den. An der Küste von Corpus Christi und an der Nuecesbucht
sollen mindestens 1000 Leichen liegen. 30 000 Menschen sind ob¬
dachlos. Der Schaden wird auf 4 Millionen Dollar geschätzt.

Paris , 18. Sept . Nach „Petit Parisien " versichert man in
parlamentarischen Kreisen , Laß die Kammer am Freitag oder
spätestens am Samstag den Friedensvertrag ratifizieren werde.
Clemenceau wird morgen eine große Rede halten.

Washington , 18. Sept . Lansing hat sich geweigert, eine Er¬
klärung über die Enthüllungen Bullitts abzugeben.

Das Urteil im Münchener Geiselmordprozeß.
wurde Donnerstag nachmittag gefällt : Die Angeklagten Fritz
Seidl und Schickelhoser wurden wegen zweier Verbrechen des
Mordes zweimal znm Tode verurteilt . Die Angeklagten Widl,
Pürzel , Fehmer und Josef Seidl wegen Verbrechens des Mordes
zum Tode ; die Angeklagten Gick, Gsell, Hesselmann, Fermer,
Hannes , Georg Huber und Riethmaier wegen Verbrechen der
Beihilfe zum Morde zu 15 Jahren Zuchthaus , sämtliche mit den
entsprechenden Ehrenstrafen . Die Strafverfolgung Petermeiers
wurde als unzulässig bezeichnet. Die Angeklagten Völkl und
Schmittele wurden auf freien Fuß gesetzt. Die Angeklagten nah¬
men das Urteil, an das sich eine längere Begründung anschloß,
vollständig ruhig auf . Im Justizpalast waren heute besonders
strenge militärische Vorkehrungsmaßnahmen getroffen worden.
Der Abtransport der Gefangenen erfolate in geschlossenen Auto¬
mobilen zwischen militärisch stark besetzten Lastwagen.
Berliner Presseskimmen zum Urteil im Münchener Geiselmord-

Prozeß.
Berlin , 19. Sept . Zu dom Münchener Urteil gegen die Gei¬

selmörder sagt die „Berliner Volkszeittmg " : Die kommunistischen
Träumer müssen aus Len Münchener Tagen lernen , daß die Ge¬
waltdiktatur die vertierten Naturen und das gemeine Verbrecher¬
tum nach oben spült.

Der „Vorwärts " sagt: Ein Abgrund hat sich uns gezeigt. Es
ist der Abgrund des Chaos , des Niederganges und der sittlich.-»
Verrohung , in den die Rätediktatur hineinführt.

Verschiedene Morgenblätter erfahren , daß das bayerische Mi¬
nisterium die Todesurteile nicht in lebenslängliche Zuchthaus¬
strafen umwandeln werde . Di« Erschießung der sechs zum Tode
verurteilten Angeklagten werde bereits heute Abend im Straf¬
gefängnis Stadelheim erfolgen . H,

Der Valutajammer.
Zu dem weiteren Kurssturz der Reichsmark bemerkt die

„Frankfurter Zeitung " : „Wahrhaftig , es ist allerhöchste Zeit , daß
hier etwas geschieht und zwar durch die Gegenseite (d. i . die
Entente ). Denn diese hat alles Interesse , daß die deutsche Valuta
nicht in dieser Weise entwertet wird ; sonst ist sowohl jegliche Aus-

Morge « Samstag Ahend 8 Uhr im Väreusaal

Lieber -Abend
des

Krmer-SeMs vW Lmdestyeatn StnWrt
unter persönlicher Leitung des VolksliederkomponistenKarl
Kromer, („Nach der Heimat möcht ich wieder", M'r fitzet
unter Aepfelbäum".)

Eintrittskarte » zu Mk . 3.30 und MK . 1.70 einschl.
Steuer sind im Vorverkauf auch bei der Geschäftsstelle des
Enztälers ab Samstag und an der Abendkasse zu haben.

Am Sonntag , de« 21. Sept ., findet auf dem Turn¬
platz obigen Verein

Preis- und Schauturnen
der Turner und Zöglinge statt. Außerdem Preiskegel«
und Gadenverlosung , wozu schöne Preise und Gewinne
zur Verfügung stehen.

Ab 6 Uhr abends
Tanzunterhaltung

jvl Gasthaus zum „Löwen". Freunde und Gönner sowie
die Nachbarvereine sind hierzu feundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Färb. Pique, weiß Finette,
gebleichtes Baumwolltuch zu mx«.

weiß Hemdentuch,
weiße und sarb. Taschentücher,

Croise, j
Köper, -iuM,. «'"LZA"Cretonne, j
Halbffannellz»Hemde» und Bluse«,

gestrickte Knabenanzüge,
Drell-Anzüge

empfiehlt

Karl Blaich»Feldrennach.

für die Dampfwaschanstalt Birkenseld
Relltllbörg. Alte Psorzheimerftroße IS.

sicht aus irgendwelche Entschädigung, wie man sie in Frankreich
sich erträumt , eitel Truggebilde , wie auch Deutschland bei einem
solchen Valutastand geradezu gezwungen sein wird , auf dem Welt¬
markt den Störenfried zu spielen. Nur wenn Frankreich das Loch
am Rhein verstopft und wenn Amerika uns Warenkredit gibt,
ist das möglich."
Bo « verwuudete « deutsche « Kriegsgefangene « .

Versailles, 18. Sept. Major Draudt hat sich heute
in Begleitung eines französischen Offiziers in das Hospital
Val de Grace in Paris begeben zum Besuch von 74 schwer¬
verwundeten deutschen Kriegsgefangenen. Es wurde ihm
jede Bewegungsfreiheit zur ungestörten Unterhaltung mit den
Verwundeten gelassen. Er konnte feststellen, daß der augen¬
blickliche Gesundheitszustandder Kranken ein derartiger sei,
daß ihrem Abtransport nichts im Wege stehe. Der begleitende
französische Verwaltungsoffizier bemerkte, daß der baldige
Rücktransport dieser Gefangenen bevorstehe. Major Draudt
konnte feststellen, daß die Kranken sich in gutem Ernähr¬
ungszustände befänden. Die menschliche Anteilnahme des
behandelnden Arztes und der pflegenden Schwestern wurden
von den Kranken anerkannt. Major Draudt wird den An¬
gehörigen der Kranken unmittelbar Nachrichten übermitteln.
Deutsche Zustimmung in die Pariser Aorderuuge « .

Berlin, 18. Sept. Wie die Abendblätter melden, hat
der Ausschuß der Nationalversammlung für Auswärtige An¬
gelegenheiten die Unterzeichnung des Protokolls zur Nichtig¬
keitserklärungdes Artikels 61 der Reichsverfassung zuge¬
stimmt. Die Reichsregierungwird der Entente durch Frei¬
herrn von Lersner mitteilen lassen, daß Deutschland ihrem
Ersuchen Nachkomme.

Eine » eue Reichsauleihe.
Berlin, 18. Sept. Wie verlautet, wird "das Reich

schon in allernächster Zeit mit einem Anleihebegehr an die
Obffentlichkeit herantreten. .Die  neuen Anleihen werden mit
besonderen Reichsmitteln ausgestattet sein, sogenannte Prämien¬
anleihen. Sie genießen auch besondere steuerliche Bevorzu¬
gung, namentlich sind solche bei der Erbschaftssteuer für sie
in Aussicht genommen. Die Anleihen sollen so gestaltet
werden, daß sie nicht nur Spekulanten einen besonderen An¬
reiz gewähren, sondern allen Kapitalisten, auch den kleinsten,
begehrenswert erscheinen. Eine Schädigung der Kriegsan¬
leihe soll grundsätzlich und unter allen Umständen vermiedenwerden.

Karrst jedes Guarrlrrrn
ck)* L ick ^

MM . ,
Fruchtsast- und Marmeladenfabrik

mit Dampfbetrieb,
Sulzbach a. d. Mm.

« » » » » » » » « » » » » » » » » » » »
Feldrennach.
Bodenöl,

Mostansatz,
Marseiller Seife,

für Pferde, Rindvieh, Schweine
und Geflügel.
Cigarren,

Cigarretten
empfiehltILsrl Llslod ..

» » » » » » » » » » » » » » » » » » ,»
Sch ömberg.

Mim - mi-
HlliMödcheii

gesucht. Zeugnisabschriften
einreichen.

Neue Heilanstalt.
Birkenfeld.

Ein junger

Manu
mit schöner Handschrift findet
auf unserem Kontor Stellung.

Dampfwaschanstalt
Birkenseld.

Forstamt Calmbach.Tannenrindeu-
Verkauf.

AmMittwoch 24.Sept . 1919
nachmittags4 Uhr iu der
„Jägerhütte " im DistM
Kälbling aus Staatswald
Kälbling Abt Vorderer Than
Buchenschlägle, Hinterer Than
72 Rm . Tauueurinde.

Arnbach.
Eine gute, 38 Wochen trächt.

Uutz und
Kahrkuh

hat zu verkaufen
Wilhelm Kollier.

Gräfenhausen.
Eine gute

Nut3- UNS
sahrkuh

hat zu verkaufen
I A Emil Füh , Wagner.

Pforzheim.
Ein fleißiges

MäSchen
zur Beihilfe in kleinem Haus¬
halt gesucht, sofort oder1. Okt.

Frau Heinrich Grau,
Westliche 100.

Amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bankfirma Baer öd Elend , Karlsruhe i. B.

S Proz. Kriegsanleihe. . ! 78
4 „ Bad. Eisenb.Anl. ^SV
3*/, „ do. conv. i
4 „ Bayern . i 78
4 „ Württemberger. : 89

Devise Schweiz 100 Francs ---- ^ 510
Holland IVO Gulden „Ä 1060

Allgem . El . Akt.
Paketfahrt „ .
Nordd. Lloyd Akt.
Phönix Mt.
Bad . Anilin u. Soda Akt.
Deutsche Kali -Akt.

194
IIS-/,
N5
188
429-/.
220-/,



Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die Rechnung der Schul

kaffe Neuenbürg von 1918
liegt zur allgemeinen Einsicht
nähme vom 21. Sept . 1919
an, eine Woche lang, auf dem
Rathause (Zimmer Nr. 8) auf

Stadtschultheißenamt:
' Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die

Gebäudebefitzer
werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Brandversicher-
ungskasfe bei vorkommenden
Gebäudebrandschäden zur Zeit
einen Zuschlag von 100°/«
zum Brandversicherungsan-
>chlag gewährt. Gebäudebe¬
sitzer, welche sich hiedurch nicht
genügend gegen Brandschaden
gesichert glauben, können die
Kriegswertverficherung ihrer
Gebäude hier im Laufe der
nächsten Woche je abends
5—7 Uhr beantragen.

Stadtschultheißenamt:
Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die

Ziegenbesttzer
werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die Deckzeiten
lt. Vertrag mit dem Bock¬
halter auf vormittags7—9 Uhr
und nachmittags 4—6 Uhr
festgesetzt sind. Die Vorführung
der Ziegen durch Schulkinder
ist nicht gestattet.

Stadtschultheißenamt:
Knödel.- »-

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Bei Kaufmann AndrÜS und

W . Gauß Wtwe. wird gegen
Einfuhr-Zusatzmarke 1 der
September-Oktober Brotkarte
ein Rest

Xakao
ausgegeben. Abzuholen bis
25. Sept.

Stadt . Lebensmittelstelle
I . A. : Klink.

Neuenbürg.
Silberne

MM
Friedensware, eingetroffen

Uhrmacher Höhn.
Neuenbürg.

Einen schönen erstklassigen

Zuchtbock
hat zu verkaufen.

Karl Metz,
'Eisenfurt-Sägewerk.

Gute
Neuenbürg.

Birnen
hat abzugeben

Wilh . Wacker Wtwe.,
Turnplatz.

Neuenbürg
Gebrauchte, guterhaltene

hat zu verkaufen
Karl König,

Oberer Sägerweg 254.
Suche auf 1. Oktober ein

ehrliches, fleißiges

MSSchen
für Küche und Hausarbeit in
kleine Privatpension.
Karlsruhe (B.) Hirschstr. 4.

Schwann.
Eine erstklassige, 36 Wochen

trächtige

Nutz-Md SchaWH
setzt dem Verkauf aus

Gottlob Manthe.

Reuenbürg.
Die Einwohnerschaft wird gebeten, sich an dem nächsten Sonntag,  den 21. September

stattfindenden

Blmnentag
zn Gunsten nuferer Kriegsgefangenen zahlreich zu beteiligen. Nach dem Vormittagsgottesdienst
und nachmittags von 4 Uhr ab werden aus dem Marktplatz, bezw. bei schlechtem Wetter in den Gasthöfen
zum „Baren " und zur „Sonne"

Vorträge der Feuerwehrkapelle
mit gesanglichen und anderen Darbietungen der hiesigen Vereine

abwechseln. Die Blumenverkavferinnev werden ans freundliches Entgegenkommen rechnen dürfen
Verkaufspreis für eine Blume nicht unter 20 Pfg. Gartenbesitzer werden gebeten, ihren Flor den
Blumenverkäuferinnen zum beabsichtigten Zweck unentgeltlich zu überlassen oder am Sonntag , vormittags
von 9—10 Uhr im Zeichensaal des Schnlhanses abzugeben.

Abends 7 ' /r  Uhr schließt sich im Gasthaus zvm „Anker" ein

Familien -Abend des Madchenbnnds
an. Der Reinerlös dabei ist ebenfalls für unsere Kriegsgefangenen bestimmt. Auch hiezu ist jedermann
eingeladen.

Im Auftrag:

Rektor Vollmer. Frau Klara Schnepf. Stadtschultheiß Knödel.

Hochzeits Einladung.
-Zu unserer

am Sonntag , de« 21. September
im Gasthaus zum „Ochsen" in Feldrennach

stattfindenden

«ochreln-feler
erlauben wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte
freundlichst einzuladen.

Eugen Müller , Tuttlingen,
Lina Höll , Arnbach,

Tochter des Wilh. Höll, Schultheiß.
Kirchgang «m ' -12 Uhr in Gräfenhansen.

Neuenbürg , 18. Sept . 1919.

vanklagung . >
Allen, die meiner lieben Frau während ihrer ^

Krankheit Gutes erwiesen und ihr bei ihrer Ueber- Wz
führung das Geleite gaben, sage ich herzlichen D
Dank. 4 U <-

August Müller , Weichenwärter.

Feldrennach.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag , den 21. September

stattfindenden

KochzeiLs-Ieier
in das Gasthaus zum „Adler"

freundlichst einzuladen.
Gottfried Schönthaler,

Sohn des Friedr. Schönthaler, Sägewerkbesitzers.
Emma Mauer,

Tochter des verst. Friedrich Mauer, Schreiners.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Ein¬

ladung entgegennehmen zu wollen.
Kirchgang 9' - Uhr.

^ B̂irkenfeld —Engelsbrand.

Ĥochzeits -Einladung.
> Wir beehren uns. Verwandte und Bekannte zu
> unserer am
> Sonntag , den 21. September ISIS
» im Gasthaus zur „Traube " in Engelsbrand
^ ' stattfindenden

llochrelk-feler
' ergebenst einzuladen.

Wir bitten, dies als persönliche Einladung
annehmen zu wollen.

Ernst Müller,
Sohn des Gemeindepflegers Theodor Müller,

Birkenfeld.
Luise Weik.

Tochter des Goldarbeiters Karl Fr . Weik, Engelsbrand.
Kirchgang 11 Uhr.

Neuenbürg.
Getragene

Herren - und Damenhitte
in Filz » Velour , Samt und Plüsch werden nach der

neuesten Mode nnigesonnt«nt Wrb>.
Lieferreit 8—14 Tage,

Maria Varth , Modes

Neiniillige Feuerwehr NeneMrg.
Samstag » den 2ü. Sept ., abends S Uhr,llediW«ler4 rüge.

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Entschuldigungenwerden nur in den dringendsten Fällen
entgegengenommen.

Das Kommando.

Transportable HausbaLKSIcn»
HerSe mit Vackemrichlung»

Zlcttchrauchcr mit und ohne Einrichtung
zum ObitSörren,

sämtliche milchwirtichattliche Maschinen
und Geräte,

Güllenpumpen , Dezimalbrückenwagen
empfiehlt

Oberuhaus - n.
Empfehle die bestbewährten

Tranbrnmühlen, Obstmühlen,
Obstpresten,

Jauchepumpen, Sämaschinen,
Düngerstrenmaschinen

z.u billigsten Preisen.

W VkS «oniöoMIi unä ::
LL , k̂ urtidiUcunäiger.
LiZene kackbetignäluns kür I 'rauvuteickeii , V/eisskluss, starker kexel,
Senkung, Kropk, Seinleiäen , Settnüssen, Slssenleicken, QsIIensteln,
itsmorrtioläen , Lertkleckte, kVtsIsriz, Nerven -, Herr - n. I-nngenIeiUsn.

ilumlllllktl' ^ Mcti vormltt. 10—r/,1 vtir.
Willi IMS II. nsctimitt. -/-4- -/,6 Mir.

SaiLstag«n«1 8vnvtax ansväits.

KkMelzWntkn»
Reurubürg. "

Versammlung Samsta«
abend 8' /, Uhr »Holzapse?
Nebenzimmer. Wichtige ig-,
sprechungen erfordern zahl¬
reiches Erscheinen.

Der Vorstand.
N euenbürg.

Eine erstklassige

Nütz- Md IchW
und einen starken

Läuter
hat zu verkaufen
Fr . Vogel , Wilhelmshöhr

Birkenseld.
Ein

Marbeittt
zur Bedienung der Wasch¬
maschine wird gesucht

Dampfwaschanstalt
Virkenfeld.

wird unter günstigen Beding¬
ungen angenommen

Pforzheim » Kanalstr. 22.
Gräfenhansen.

Verkaufe ein Paar gute

Größe 39.
Emma Wenz.

Ist.
versendet zu billigsten Preist
Garantie für lebende AiikiiK
Preisliste gratis.
Geflügelhof Ulma.D.

Telephon 18«.

i Vodtii tue ied msillkv M?

1
lNekorwpSllLxoLIllw Vrsilr-

Äp müssen Sie Ihre

Felle
senden und erhalten Sie die

vom Marder bis zum
Ankauf v. Rehgeweihe»

Gerben von Fellen.
E. Maischhoser,

moderne Tieransstopferei,
Pforzheim , Liudenst. 52.

Telefon 1501.

Ich suche sofort zu kaufe»
ür vorgemerkte Käufer,

Killen.
Fabriken

Geschäftes .Ali
Sägewerke,

Güter.
M . Bufam , Liegensch. Bür»
Karlsruhe , Herrenstraße 38.
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